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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

die Vermessung der Welt: Diese große Aufgabe beschäftigt Wissenschaftler schon seit Jahr-
hunderten. Die Vermessung der Hochschule ist dagegen ein ziemlich junges Unterfangen. Umso  
rascher, umso gewaltiger jedoch sind die Veränderungen in den vergangenen Jahren gewesen – für 
die Institutionen genauso wie für ihre Bewohner: Ministerien schließen Ziel- und Leistungsverein-
barungen mit den Hochschulen; Hochschulen kämpfen um Drittmittel, rangeln um den besten Platz 
in den Rankings – und differenzieren sich im Wettbewerb so sehr aus, dass sie längst »Multiversi-
täten« genannt werden müssten. Auch die Wissenschaftler stehen stärker unter Druck: Sie sollen 
Forschungsgelder akquirieren, in Journals mit hohem Impact-Faktor publizieren und auch noch 
Vorlesungen halten, die ihre Studenten gut evaluieren. Überall gibt es Kennzahlen und Messwerte, 
Wettbewerbe und Rankings. Ist diese Entwicklung notwendig und unvermeidbar, um die Hochschu-
len kompetitiver zu machen? Oder beschädigt sie den Geist der Humboldt’schen Universität? Sind 
Zahlen gut, um Hochschulen zu befähigen, sich wirkungsvoll Inhalten widmen zu können? Oder sind 
Zahlen schon wichtiger als Inhalte?

Der Streit um diese Fragen ist wichtig. »Die vermessene Hochschule«, das Motto unserer achten 
ZEIT KONFERENZ Hochschule & Bildung, ist daher bewusst doppeldeutig gewählt. Wo ist die  
Grenze zwischen sich messen und sich vermessen? Wo verläuft der Grat zwischen vermessen wer-
den und vermessen sein? 

Gemeinsam mit Hochschulexperten und Entscheidungsträgern wollen wir diese Fragen diskutieren –  
und natürlich mit Ihnen, liebe Gäste. Wir freuen uns sehr, dass die ZEIT KONFERENZ Hochschule &  
Bildung mittlerweile einer der Höhepunkte des wissenschaftspolitischen Jahres geworden ist – 
einem kontroversen und kenntnisreichen Austausch mit Ihnen sehe ich mit Freude entgegen.

Herzlichst

Manuel J. Hartung 
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS
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DR. RAINER ESSER,  
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT 
Verlagsgruppe. Nach einer Banklehre stu-
dierte er Jura in München, Genf und London 
und machte daraufhin seinen Master of Law 
in den USA. Im Anschluss an das zweite juris- 
tische Staatsexamen besuchte er die Deut-
sche Journalistenschule in München, arbei-

tete mehrere Jahre lang als Anwalt und promovierte 1989. Seine 
erste Leitungsfunktion in den Medien übernahm er im selben Jahr 
bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als Chefredakteur zweier ju-
ristischer Fachzeitschriften. 1992 wechselte er in die Position des 
Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und war dort gleichzeitig 
Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Ge-
schäftsführer der Main-Post ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 
2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch als 
Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

DR. UWE SCHROEDER- 
WILDBERG
ist seit 2004 Vorstandsvorsitzender der 
MLP AG. 2003 wurde er Mitglied des Vor-
stands (CFO). Zuvor war der promovierte 
Diplom-Kaufmann Mitglied des Vorstands 
der Gruppe CortalConsors in Paris. Von 1999 
bis 2002 war Uwe Schroeder-Wildberg für 

die Consors Discount-Broker AG in Nürnberg u. a. als Mitglied 
des Vorstands tätig. Seine berufliche Karriere begann er bei der 
Südzucker AG. 

DR. WILHELM KRULL
Nach einem Studium der Germanistik, Philo-
sophie, Pädagogik und Politikwissenschaft 
und führenden Positionen beim Wissen-
schaftsrat und der Max-Planck-Gesellschaft 
ist Dr. Wilhelm Krull seit 1996 Generalse-
kretär der VolkswagenStiftung. Außerdem 
nahm und nimmt er zahlreiche Funktionen 

in nationalen und internationalen Gremien wahr. Gegenwärtig ist 
er Vorsitzender des Stiftungsrats der Universität Göttingen sowie 
Mitglied des Hightech-Forums der Bundesregierung und der Wis-
senschaftlichen Kommission des Landes Niedersachsen. Seit 2012 
ist er Mitglied des RIEC (Research, Innovation and Enterprise Coun-
cil) des Ministerpräsidenten von Singapur. Außerdem wurde er 2015 
zum Mitglied der High Level Group des EASAC (European Acade-
mies Science Advisory Board) bestellt. Im Mai 2016 wurde ihm die 
Ehrendoktorwürde der Ilia State University, Tiflis, verliehen.

PROF. DR. STEFAN HORNBOSTEL
studierte Sozialwissenschaften an der Uni-
versität Göttingen. Er promovierte an der 
Freien Universität Berlin und arbeitete nach 
seinem Studium an den Universitäten Kas-
sel, Köln, Jena und Dortmund sowie am 
Centrum für Hochschulentwicklung (CHE). 
Seit 2005 ist er Professor für Soziologie 

am Institut für Sozialwissenschaften (Lehrbereich Wissenschafts-
forschung) an der Humboldt-Universität zu Berlin. Von 2005 bis 
2015 war er zudem Leiter des Instituts für Forschungsinformation 
und Qualitätssicherung (iFQ). Seit 2016 leitet er die Abteilung For-
schungssystem und Wissenschaftsdynamik am Deutschen Zen-
trum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW). Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der Wissenschaftsfor-
schung, Bibliometrie und Elitensoziologie.

PROF. DR.-ING. DR. SABINE KUNST
ist seit dem 11. Mai 2016 Präsidentin der 
Humboldt-Universität zu Berlin (HU). Vor 
ihrer Inauguration war sie seit Februar 2011 
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur (MWFK) in Brandenburg. Bis zu ihrer 
Ernennung zur Ministerin war sie von Ja-
nuar 2007 bis Februar 2011 Präsidentin der 

Universität Potsdam. Zuvor übte die Hochschullehrerin und Wis-
senschaftlerin verschiedene leitende Funktionen an der Universi-
tät Hannover aus, unter anderem war sie Director of International 
Affairs und Vizepräsidentin für Lehre, Studium und Weiterbildung. 
Sabine Kunst war – als erste Frau überhaupt – von 2010 bis 2011 
Präsidentin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
(DAAD), der größten Organisation für den weltweiten Austausch 
von Forschern und Studierenden. Das internationale Engagement 
der Forscherin und Hochschullehrerin führte sie in eine Vielzahl 
von Ländern, zum Beispiel für die Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) nach Bolivien und Peru, später nach Mexi-
ko. Es folgten längere Forschungsaufenthalte in Kapstadt. Im Jahr 
2010 wurde sie als Hochschulmanagerin des Jahres ausgezeichnet. 
2013 wurde ihr in Berlin die Ehrendoktorwürde der American Je-
wish University Los Angeles verliehen. 

DR. IJAD MADISCH
ist Mitgründer und CEO von ResearchGate, 
dem professionellen Netzwerk für Wissen-
schaftler. Über zehn Millionen Forscher nut-
zen das Netzwerk um ihre Forschung schnell 
anderen Wissenschaftlern und der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Vom tradi-
tionellen Wissenschaftsbetrieb frustriert, 

gründete Madisch im Jahr 2008 das Netzwerk gemeinsam mit 
seinen Freunden, dem Arzt Dr. Sören Hofmayer und dem Informa-
tiker Horst Fickenscher. Madisch schrieb seine Doktorarbeit in der 
Virologie und studierte nebenher Informatik. Er verbrachte mehre-
re Jahre am Massachussetts General Hospital in Boston, wo er im 
Bereich Tissue-Engineering und in der Radiologie forschte. Unter 
Madischs Führung hat ResearchGate bekannte Investoren angezo-
gen, unter anderem Bill Gates, Benchmark und Founders Fund.

PROF. DR. OTTMAR SCHNECK
ist Rektor und Geschäftsführer der SRH 
Fernhochschule – The Mobile University. Zu-
vor war er zehn Jahre Dekan der ESB Busi-
ness School der Hochschule Reutlingen. Er 
ist Mitglied der Europäischen Akademie der 
Wissenschaften und Kommissionsmitglied 
der Akkreditierungsagentur FIBAA (Foun-

dation for International Business Administration Accreditation). In 
seiner wissenschaftlichen Laufbahn hat der 56-Jährige Standard-
werke zur Finanzierung publiziert. Parallel gründete er erfolgreich 
mehrere Unternehmen und eine Ratingagentur und engagiert sich 
im Vorstand des Bundesverbands der Ratinganalysten. Ein Schwer-
punkt seiner Forschung ist die Bankenregulation.

MARTIN SPIEWAK,
Jahrgang 1964, arbeitet seit 1999 als Journa-
list im Ressort WISSEN der ZEIT und ist Mit-
glied im Hauptstadtbüro der Wochenzei-
tung. Er studierte Geschichte, Spanisch und 
Staatsrecht in Hamburg und Madrid. An-
schließend absolvierte Spiewak eine Ausbil-
dung als Redakteur an der Deutschen Jour-

nalistenschule in München. Von 1993 bis 1997 arbeitete er beim 
»Deutschen Allgemeinen Sonntagsblatt« in Hamburg. Anschlie-
ßend war er bis 1999 als freier Journalist für verschiedene Zei-
tungen, Wochenblätter und Radiostationen tätig. Schwerpunkte 
von Spiewak sind die Themen Bildungspolitik sowie Wissenschaft 
und Forschung.

©
 M

LP

©
 G

en
e 

G
lo

ve
r/

R
es

ea
rc

hG
at

e

©
 E

be
rh

ar
d 

Fr
an

ke
, M

ün
ch

en
, 

   
 f

ür
 V

ol
ks

w
ag

en
St

ift
un

g
©

 J
oh

an
ne

s 
A

rl
t

©
 M

at
th

ia
s 

H
ey

d
e

 -
 H

U
 B

e
rl

in
©

 N
ic

ol
e 

St
ur

z



22. NOVEMBER 2016 · BERLIN PROGRAMM

5

Die Nominierten:

5

10.00 Uhr   BEGRÜSSUNG
Dr. Rainer Esser  
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe

Dr. Uwe Schroeder-Wildberg 
Vorstandsvorsitzender · MLP AG

10.15 Uhr   KEYNOTE 
  Wie vermessen ist die Universität? 

Dr. Wilhelm Krull  
Generalsekretär · VolkswagenStiftung

 

10.30 Uhr   AUFTAKT-DISKUSSION 
  Die vermessene Hochschule:  

Sind Zahlen wichtiger als Inhalte?
Prof. Dr. Stefan Hornbostel
Leiter · Abteilung Forschungssystem und                                              
Wissenschaftsdynamik · Deutsches Zentrum für                                       
Hochschul- und Wissenschaftsforschung DZHW                 

Prof. Dr.-Ing. Dr. Sabine Kunst
Präsidentin · Humboldt-Universität Berlin

Dr. Ijad Madisch
Mitgründer und CEO · ResearchGate

Prof. Dr. Ottmar Schneck
Rektor und Geschäftsführer ·  
SRH Fernhochschule – The Mobile University

MODERATION

Martin Spiewak
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT  

11.30 Uhr   Kaffeepause
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PROF. DR. BETTINA EICK
hat an der RWTH Aachen und der University 
of London (UK) studiert. Sie hat 1993 ihr 
Diplom in Mathematik vollendet und 1996 ihre 
Promotion an der RWTH Aachen erhalten. 
Sie war wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der RWTH Aachen, an der Universität Würz-
burg und der Universität Kassel, wo sie sich 

2001 habilitierte. Seit 2001 hat Bettina Eick eine Professur für Ma-
thematik an der TU Braunschweig inne. Sie leitet dort die AG 
Algebra und diskrete Mathematik. Bettina Eick hat im Laufe ihrer 
akademischen Karriere wiederholt an verschiedenen internationa-
len Universitäten, z.B. in Neuseeland, England oder den USA, ge-
forscht. 

PROF. DR. MED. 
KARL M. EINHÄUPL,
Jahrgang 1947, ist seit 2008 Vorstandsvor-
sitzender der Charité – Universitätsmedizin 
Berlin. Sein Studium der Humanmedizin 
absolvierte er an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München, wo er 1975 auch 
promovierte und sich 1986 für das Fachge-

biet Neurologie habilitierte. Zwei Jahre später wurde Einhäupl zum 
Professor an die Neurologische Klinik der LMU München berufen. 
Von 1993 bis 2008 war er Direktor der Klinik für Neurologie der 
Charité Berlin. Von 2001 bis 2006 war der Neurologe Vorsitzender 
des Wissenschaftsrates. Zudem wurde ihm im Jahr 2004 das Bun-
desverdienstkreuz verliehen.

PROF. DR. JOHANNA WANKA,
Jahrgang 1951, ist seit Februar 2013 Bun-
desministerin fü r Bildung und Forschung 
und Mitglied der Bundesregierung von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel. Von 2000 bis 
2009 war sie Mi nisterin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur in Brandenburg, von 
2010 bis 2013 diente sie im gleichen Ressort 

als Ministerin in Niedersachsen. Von 1994 bis 2000 war sie gewähl-
te Rektorin der Fachhochschule Merseburg, nachdem sie 1993 auf 
die Professur Ingenieurmathematik berufen worden war. Bereits 
1980 war Johanna Wanka zum Dr. rer. nat. promoviert worden. Von 
1994 bis 1998 war sie zudem Vizepräsidentin der Landesrektoren-
konferenz in Sachsen-Anhalt und von 1998 bis 2000 Mitglied der 
Ständigen Kommission für Planung und Organisation der Hoch-
schulrektorenkonferenz (HRK). Ihre Berufslaufbahn hatte Johanna 
Wanka 1974 als wissenschaftliche Assistentin an der Technischen 
Hochschule Merseburg begonnen. An der Universität Leipzig stu-
dierte sie von 1970 bis 1974 Mathematik. Sie war von 2009 bis 2010 
Vorsitzende der CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg, dessen 
Mitglied sie bereits 2004 geworden war. Johanna Wanka war im 
September 1989 Gründungsmitglied des Neuen Forums in Merse-
burg. In die CDU trat sie im März 2001 ein. Sie war von 2009 bis 
2010 Vorsitzende der Partei in Brandenburg. 

MANUEL J. HARTUNG,
Jahrgang 1981, ist seit Juli 2015 Leiter des 
Ressorts CHANCEN der ZEIT und Herausge-
ber des Magazins ZEIT CAMPUS. Zuvor war 
er unter anderem Geschäftsführer von TEM-
PUS CORPORATE, einem Unternehmen des 
ZEIT Verlags, Chefredakteur von ZEIT CAM-
PUS und Redakteur der ZEIT. Der Absolvent 

der Henri-Nannen-Journalistenschule studierte Geschichte an den 
Universitäten Bonn und New York sowie als McCloy-Scholar Public 
Administration an der Harvard University. Zudem unterrichtete er 
Journalismus an den Universitäten Göttingen und St. Gallen. Har-
tung hat sechs Bücher veröffentlicht; zuletzt gab er mit dem Hirn-
forscher Gerhard Roth »Ressource Begabung. Wie kann Deutsch-
land sein Potenzial besser nutzen?« (Berlin University Press) heraus. 

PHIL BATY
joined Times Higher Education (THE) in 
1996, and has served as chief reporter, news 
editor, deputy editor and latterly, editor-
at-large. He took over responsibility for the 
World University Rankings in 2008 and 
led the development of the current »THE 
World University Rankings methodology«, 

determining the 13 performance indicators and weightings cur-
rently used to evaluate world-class research universities. He also 
conceived the annual »THE World Reputation Rankings« and »150 
Under 50 Rankings«, and he established the »THE Asia University 
Rankings« and the »BRICS & Emerging Economies Rankings«. Phil 
founded the »THE World Academic Summit«, first held in Singa-
pore in 2013. He was listed as one of the top 15 `most influential´ 
in education by The Australian newspaper in 2012 and in the 2016 
book, Global University Rankings and the Mediatization of Higher 
Education.
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12.00 Uhr   DISKUSSION
  Publish or Perish:  

Gibt es zu viele Publikationen?
Prof. Dr. Bettina Eick
Leiterin · Institut Computational Mathematics ·  
Technische Universität Braunschweig

Prof. Dr. med. Karl M. Einhäupl
Vorstandsvorsitzender · Charité – Universitätsmedizin Berlin 

MODERATION

Martin Spiewak
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT 

12.30 Uhr   IMPULSVORTRAG, ANSCHLIESSEND Q&A
  Steuergelder für die Wissenschaft:  

Möglichkeiten und Grenzen politischer  
Steuerung
Prof. Dr. Johanna Wanka
Bundesministerin für Bildung und Forschung 

MODERATION

Manuel J. Hartung   
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

13.00 Uhr   Mittagspause

14.00 Uhr   IMPULSVORTRAG
  The Rise of the Rankings:  

The Insider Guide to How the World  
University Rankings Came to Dominate 
the Global Higher Education Landscape 
Phil Baty   
Ranking Editor · Times Higher Education (THE)

MODERATION

Martin Spiewak
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT 
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PROF. DR.  
GIANAURELIO CUNIBERTI
ist seit 2007 Leiter der Professur für Mate-
rialwissenschaft und Nanotechnik an der 
TU Dresden und Honorarprofessor in Korea 
(POSTECH) und den USA (University of Ala-
bama). Seit 2012 ist er Mitglied im Steering 
Committee des Exzellenzclusters »Center 

for Advancing Electronics Dresden« (cfaed) und stellvertretender 
Sprecher der International Helmholtz Research School NanoNet. Er 
leitet seit 2013 das aus Exzellenzmitteln geförderte Dresden Center 
for Computational Materials Science (DCMS). Prof. Cuniberti war 
Ideengeber und Initiator des Rankingprojektes an der TU Dresden 
und hat dieses im Auftrag des Rektors mit implementiert. 
 

UNIV.-PROF. DR.  
EVA SCHLOTHEUBER
ist seit 2010 Professorin für Mittelalterliche 
Geschichte an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Zuvor war sie drei Jahre lang Pro-
fessorin für Mittelalterliche Geschichte und 
Hilfswissenschaften an der WWU Münster. 
2006 wurde Eva Schlotheuber der »There-

se von Bayern-Preis« der LMU München für herausragende For-
schungsarbeiten und Forschungskonzeption an der Schnittstelle von 
mittelalterlicher Bildungs-, Kirchen- und Kulturgeschichte verliehen. 
Eva Schlotheuber ist Mitglied der Zentraldirektion der Monumenta 
Germaniae Historica und bei unterschiedlichen Kommissionen und 
Beiräten sowie Mitherausgeberin der Reihe »Spätmittelalter, Huma-
nismus, Reformation« (Mohr, Siebeck). Sie studierte in Göttingen und 
Kopenhagen, promovierte 1994 und habilitierte sich 2003 an der LMU.

PROF. DR. FRANK ZIEGELE,
geboren 1966, ist seit 2008 Geschäftsfüh-
rer des CHE Gemeinnütziges Centrum für 
Hochschulentwicklung gGmbH und seit 
2004 Professor für Hochschul- und Wis-
senschaftsmanagement an der Hochschule 
Osnabrück. Er studierte Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Hohenheim und 

war von 1991 bis 1996 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Finanzwissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum. Von 1996 
bis 2006 war Ziegele Projektleiter im CHE und 2007 bis 2008 Ge-
schäftsführer der CHE Consult GmbH. Er ist Mitherausgeber der 
Zeitschriften »Wissenschaftsmanagement« und »Application-Ori-
ented Higher Education Research« und hat Lehraufträge u. a. an 
der DHV Speyer, der Hochschule Bremen, der Universität Olden-
burg und der Donau-Universität Krems inne. Ziegele war mehre-
re Jahre im Vorstand der Gesellschaft für Hochschulforschung. In 
den letzten 20 Jahren hat er circa 150 Publikationen zu Hochschul-
management und -politik veröffentlicht. Zudem hat er vielfältige 
nationale und internationale Organisationsentwicklungs- und For-
schungsprojekte im selben Feld geleitet. Er ist Mitglied in Exper-
tenkommissionen und Trainer in Fortbildungsprogrammen im Wis-
senschaftsmanagement. An der Hochschule Osnabrück ist er Leiter 
des MBA in Hochschul- und Wissenschaftsmanagement und des 
internationalen Erasmus Mundus-Programms »Master in Research 
and Innovation in Higher Education«.

DR. MURIEL HELBIG
wurde 1975 in Washington, DC geboren und 
wuchs in Deutschland, dem Libanon und 
den USA auf, bevor sie 1994 ein Studium 
der Psychologie an der Universität Pots-
dam begann. Ihre Promotion absolvierte 
sie anschließend in einem internationalen 
DFG-Graduiertenkolleg der Friedrich-Schil-

ler-Universität Jena (2006). Ihre beruflichen Stationen führten sie 
über die Graduierten förderung an der Universität Jena (2006 bis 
2009) an die Bauhaus-Universität Weimar, wo sie als Dezernen-
tin für Internationale Beziehungen tätig war (2009 bis 2014). Seit 
2014 ist sie Präsidentin der Fachhochschule Lübeck.

PROF. DR. DR. H.C. MULT.  
WOLFGANG A. HERRMANN,
Jahrgang 1948, war nach dem Studium der 
Chemie an der TU München, Dissertation und 
Habilitation an der Universität Regensburg, 
zunächst als Extraordinarius in Regensburg 
tätig, bevor er 1982 auf den Lehrstuhl für An-
organische Chemie nach Frankfurt am Main 

berufen wurde. 1985 übernahm er als Nachfolger von Prof. Dr. Dr. 
h.c. mult. E. O. Fischer den gleichnamigen Lehrstuhl an der TU Mün-
chen. Seit 1995 leitet er die TU München und ist somit der dienstäl-
teste Universitätspräsident Europas. Neben zahlreichen Preisen für 
seine wissenschaftliche Leistung wurde er für sein Engagement als 
Universitätspräsident bereits vielfach ausgezeichnet.

PROF. DR. 
PETER STROHSCHNEIDER,
geboren 1955 in Stuttgart, ist seit 2013 Prä-
sident der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG). Zuvor war er von 2005 bis 2011 
Mitglied des Wissenschaftsrates, seit 2006 
als dessen Vorsitzender. Strohschneider wur-
de 1984 an der LMU München promoviert, an 

der er sich 1991 auch in Deutscher Sprache und Literatur des Mit-
telalters und der Frühen Neuzeit habilitierte. Ab 1992 lehrte er an 
der Technischen Universität Dresden, seit 2002 hat er den Lehrstuhl 
für Germanistische Mediävistik an der LMU inne. Strohschneider ist 
Mitglied zahlreicher wissenschaftlicher Vereinigungen und Akade-
mien, unter anderem der Leopoldina, Nationale Akademie der Wis-
senschaften, sowie in Gremien und Beiräten wie der Expertenkom-
mission für das Elitenetzwerk Bayern oder dem Zukunftsrat »Kleine 
Fächer« in Baden-Württemberg, deren Vorsitzender er jeweils ist, 
im Wissenschaftlichen Beirat der Fritz Thyssen Stiftung für Wissen-
schaftsförderung und in der Jury für den Georg von Holtzbrinck-
Preis für Wissenschaftsjournalismus. 

PROF. DR. EVA  
QUANTE-BRANDT,
Jahrgang 1960, ist Senatorin für Wissen-
schaft, Gesundheit und Verbraucherschutz 
der Freien Hansestadt Bremen. Sie studierte 
Pädagogik, Germanistik und Sport an der Uni-
versität Hamburg. Referendariat und zweites 
Staatsexamen für das Lehramt absolvierte sie 

in Bremen. Sie promovierte im Jahr 1996. Eva Quante-Brandt habili-
tierte sich 2003 und arbeitete als Hochschullehrerin in Bremen und 
Darmstadt. Von 2009 bis 2011 war sie Direktorin der Akademie für Ar-
beit und Politik an der Universität Bremen. 2011 wurde sie zur Staats-
rätin und Bevollmächtigten beim Bund und für Europa sowie für An-
gelegenheiten der Integration gewählt. 2012 wurde sie Senatorin für 
Bildung und Wissenschaft der Freien Hansestadt Bremen. Das Amt 
übte sie bis Mitte Juli 2015 aus. Danach wurde sie in Bremen Senatorin 
für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz. Eva Quante-
Brandt war unter anderem lange Jahre Vorsitzende des Juso-Landes-
verbandes Bremen, des ASTA der Universität Hamburg, der Bremer 
Sportjugend und der Bremischen Kinder- und Jugendstiftung. Sie ist 
seit 1991 Gründungs- und Vorstandsmitglied beim Haus der Zukunft 
e.V. in Bremen-Lüssum-Bockhorn. Von 2002 bis 2010 war sie im Ver-
ein Frauen in Arbeit und Wirtschaft e.V. im Vorstand tätig.

MARION SCHMIDT
ist bei der COGNOS AG in Hamburg für Hoch-
schulentwicklung, Change-Prozesse sowie 
strategische Kommunikation zuständig. Zu 
dem privaten Bildungsunternehmen gehört 
unter anderem die Hochschule Fresenius. Sie 
hat an den Universitäten Köln und Münster 
Politikwissenschaft, Geschichte und Deutsche 
Philologie studiert. Anschließend absolvierte 

sie die Henri-Nannen-Journalistenschule in Hamburg und arbeite-
te mehrere Jahre als Autorin mit dem Schwerpunkt Bildung für die 
»Süddeutsche Zeitung«, den »UniSpiegel« und den »Stern«. Sie war 
sechs Jahre lang Redakteurin für Bildung bei der »Financial Times 
Deutschland« und danach Redakteurin sowie stellvertretende Res-
sortleiterin bei der Wochenzeitung DIE ZEIT im Ressort CHANCEN. 
Sie ist Mitglied im Hochschulrat der TU Darmstadt. 2008 hat sie die 
Auszeichnung »Hochschulmanager/in des Jahres« initiiert.
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14.15 Uhr   ZEHN-THESEN-DEBATTE
  über Sinn (und Unsinn) von Rankings

Prof. Dr. Gianaurelio Cuniberti
Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik · TU Dresden;  
Initiator · Ranking Task Force

Univ.-Prof. Dr. Eva Schlotheuber
Professorin für Mittelalterliche Geschichte · 
Heinrich Heine Universität Düsseldorf

Prof. Dr. Frank Ziegele
Geschäftsführer · CHE Centrum für Hochschulentwicklung gGmbH

MODERATION

Martin Spiewak
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT

15.00 Uhr   VORSTELLUNG DES PREISTRÄGERS 
»Hochschulmanager des Jahres 2016« 
DURCH DIE JURYMITGLIEDER

Marion Schmidt   
Journalistin und Hochschulmanagerin 

Prof. Dr. Frank Ziegele
Geschäftsführer · CHE Centrum für Hochschulentwicklung gGmbH

15.15 Uhr   ABSCHLIESSENDE DISKUSSION
  Hochschulen im Wettbewerb:  

Konkurrieren wir uns zu Tode? 
Dr. Muriel Helbig
Präsidentin · Fachhochschule Lübeck

Prof. Dr. Wolfgang Herrmann
Präsident · Technische Universität München (TUM)

Prof. Dr. Peter Strohschneider
Präsident · Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Eva Quante-Brandt
Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit  
und Verbraucherschutz · Freie Hansestadt Bremen

MODERATION

Manuel J. Hartung   
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

ca. 16.15 Uhr   Ausklang und Austausch mit ausgewählten 
Referenten / Open Space
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MLP Finanzdienstleistungen AG
Tel 06222 • 308 • 8295
hochschulmanagement@mlp.de

MLP – zuverlässiger Partner  
der Hochschulen.
MLP engagiert sich seit Jahren in der Hochschul- und Studierendenförderung. Ob Kooperationen, Sponsoring, 

Unterstützung für den Erwerb fachübergreifender Kompetenzen, internationale Praktika programme, Stipendien 

oder Konferenzen wie beispielsweise die ZEIT Konferenz „Hochschule & Bildung“ – wir sind etablierter Unterneh-

menspartner der Hochschulen. Suchen Sie das Gespräch mit uns.  

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
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Die SRH Higher Educa-
tion GmbH ist ein führen-
der Hochschulträger. Sie 

setzt sich für unabhängige Forschung und Lehre ein. 
An ihren zehn privaten, staatlich anerkannten Hoch-
schulen sind mehr als 12.000 Studenten eingeschrie-
ben. Studienorte sind Berlin, Calw, Gera, Hamm und 
Heidelberg sowie die EBS Universität für Wirtschaft 
und Recht in Wiesbaden und Oestrich-Winkel. In 
Asunción wurde 2014 die erste deutsch-paraguay- 
ische Universität (UPA) gegründet. Im Fernstudium 

setzt die Mobile University der SRH innovative Kon-
zepte für digitales Lernen ein.

Mit dem CORE-Prinzip (Competence Oriented Re-
search and Education) wurde ein völlig neues Studi-
enmodell entwickelt, das kompetenzorientiertes Ler-
nen in den Mittelpunkt stellt. Die gemeinnützige SRH 
Higher Education GmbH gehört zur SRH Holding, 
einer 1966 gegründeten Stiftung für Bildung und Ge-
sundheit mit Sitz in Heidelberg.

Partner:

Förderer: Offizieller Druckpartner:

Die MLP Gruppe ist der Part-
ner in allen Finanzfragen – für 
private Kunden genauso wie 

für Firmen und institutionelle Investoren. Ausgangs-
punkt in allen Bereichen sind die Vorstellungen der 
Kunden. Darauf aufbauend stellt MLP ihnen ihre 
Optionen nachvollziehbar dar, sodass sie selbst die 
passenden Finanzentscheidungen treffen können. 
Bei der Umsetzung greift das Unternehmen auf die 
Angebote aller relevanten Produktanbieter zurück. 
Grundlage sind wissenschaftlich fundierte Markt- 
und Produktanalysen. Manfred Lautenschläger und 
Eicke Marschollek haben MLP 1971 gegründet. Für 
das Unternehmen sind knapp 2.000 selbstständige 
Kundenberater und mehr als 1.500 Mitarbeiter tätig.

MLP engagiert sich auch seit vielen Jahren in der 
Hochschul- und Studierendenförderung. Dazu zäh-
len Partnerschaften mit Hochschulen, Fakultäten, 
Graduierteneinrichtungen sowie Wissenschaftsor-
ganisationen. MLP unterstützt neben Fachschaften 
auch Studierendenorganisationen, unter anderem 

AIESEC, BDSU, JCNetwork, VWI, Market Team, MTP  
oder ELSA. Darüber hinaus kooperiert das Unterneh-
men mit Einrichtungen wie dem Deutschen Hoch-
schulverband (DHV) oder dem Zentrum für Wis-
senschaftsmanagement (ZWM). MLP engagiert sich 
ebenfalls an zahlreichen Hochschulen mit Deutsch-
landstipendien.

Die seit 2005 stattfindenden hochschulpolitischen 
Tagungen und Konferenzen, zum Beispiel in Koope-
ration mit der ZEIT, bieten Teilnehmern hochwertige 
Vorträge und Podien sowie eine Plattform zum fach-
lichen Austausch und zur persönlichen Begegnung.

Darüber hinaus gibt es seit Längerem für Studie-
rende und Absolventen die Initiative »Join the best« 
zur Förderung von Auslandserfahrungen sowie für 
Mediziner das Stipendienprogramm »Medical Excel-
lence«. Hinzu kommt seit 2011 mit »MINT Excellence« 
ein weiteres Stipendienprogramm für Studierende 
der Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften oder Technik. 

In Zusammenarbeit mit:

Partner  
Hochschulmanager  
des Jahres:
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Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der 
ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 794095-65 
Fax: 069 / 794095-44 
info@convent.de 
www.convent.de
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